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Berlin, som zo. November. 
Seine Königliche Mel haben den bisherigen Nath 
def dem Rbeiniſchen Appellationsgerichtshofe zu Köln, 
Advokaten dei dem neymlichen Ger oe, und 
Math bei dem vormaligen propiſoriſchen Reviſtenshoſe 
zu Koblenz, ‚Serrmanu Sefeeh in aher zum 19 bei 
jenem Gerichtsbofe Allergnädigſ zu ernennen geruhet. 

Der ehemalige ſtandes herrliche Hofgerichts Direktor 

ſedrich Withelm Sieber, it zum Auftij: Commiflarius 
in Mus kau, mit Anweiſung der Praxis bei den Gerich⸗ 
ten der ee Muskau und Halbgu, und 
den Ortſchaften des Rothenburger Kreiſes in einer Ent; 
fernung von ) Meilen von Muskau beſtellt worden. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendartus Stellrer iſt nach 
beſtandener dritter Prüfung bei der Immedigt⸗Examina⸗ 
tions⸗Kommiſſton, zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem 
N „ von Dfipteugen zu Königsberg ernannt 

worden. 5 

An die Stelle des verſtorbenen Dr. Berxes ford, iſt nun⸗ 
mehr der Privat Docent Doktor von Seymour, zum 
Lector der engliſchen Sprache und Literatur bei hieſiger 
Aniverfität ernannt und beſtellt worden. 

Der Sptachlehrer Franceſon if zum Lector der frans 
adfifchen, italieniſchen und ſpaniſchen Sprache und Lite⸗ 
zatur bei hieſiger Univerſitaͤt ernaunt worden. 

Bei der am 27ten fortgeſetzten und am 1sten d. M. 
beendigten Ziehung der sten Klaſſe J0ſter Königl. Lale 
Lotterie, fielen 3 Gewinne zu 8000 Thlr. auf Nr. 2158. 

2606. und 34036. nach Stettin dei Rolin, Nerdhauſen 

ei Schlichteweg und Berlin bei A. Simonsſohn; 4 
Gewinne zu 200 
Frage, Naumburg a. d. S. bei K 


ayſer, Zuͤllichau bei 


Nr. 15624. 22225. 


7 Gewinne zu 1500 Chir, 5. 44090. 
5 Berlin bei Seeger, 


49695, 52031. 57612. und 66102, 


Im Verlag der Effenbartſchen Erben. (Herausgegeben von Dr. 


Herrmann Joſeph Baumeiſter, zum zweiten General⸗ 
] de Gelichteh den 41953. 51475. 52683. 56300. 98 


Thlr. Nr. 5350, 13414. 25378. und. 
Hirſchel, Liſſa dei Löwenthal, und Münſſer bei Lucke; 


bei Alebin, bei Gäde, bei Israel, Hamm bei Huſſen 
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mann, Naumburg g. d. S. bei Kayſer, und Liegnitz bei 
Leitgebel; 29 Gewinne zu 1000 Thlr. Nr. 4 1 
4904. 9468. 11978. 12481. 12644. 13481. 1355. 13580. 
15542. 17413. 20754. 22290, 24565. 1 
5A. 424. 59627. 64826. 65724, 
689 15. 69018. und 69767. Duſſeldorf bei Spatz, Ber: 
din zmal bei Burg, Freyſladt in Schleſten bei Muller, 
Danzig bei Reinhardt, Cölln bei Reimbold, Landshut 
bei Weiſe, Berlin amal bei Seeger, Halle a. d. Saale 
ig Lehmann, oͤnigsberg in Pr. bei Boye, Bres⸗ 
lau bei H. Holſchau, Poſen bei Pape, Berlin del 
Alevin, Schönebeck bei Kruger, Neiſſe amal bei Schuck, 
Berlin bei Michgelis, bei Matzborff, M. Friedland bei 
Gottſchalk, Solingen bei Meiß, Lenzen bei Wulf, Köͤ⸗ 
nigsberg in Pr. bei Rohloff, Glogau bei S. H. Bam⸗ 
berger, und Breslau bei Schreiber; sı Gewinne zu soo 
Thlr. Nr. 362. 1196. 3183. 4610. 4818, 6757. 7923. 
9572. 4312. 42049. 12357. 13695, 13967. 13995. 14295. 
14952. 21594, 23883: 26443. 27542. 28581. 29796. 30597. 
31498, 33601. 35425. 35587. 36023. 36250. 37317. 3909. 
39980. 41196. 42619. 43087. 43399. 44727. 45318. 47445. 
47835. 50848: 50899. 51083. 53557. 85876. 59570, 63434. 
65868. 67523: 69497: und 69694. Berlin amal bei 
Burg, zmal bei Aevin, Culm dei Moldenhauer, El: 


bing bei kevyſon, Hirſchberg bei Conradi, Memel bei 
Oldenburg, Brieg bei B i 
8 8 uni. oͤhm, Königsberg in Pr. amal 


Berlin bei Meſſag, Breslau am 
u 7 Waldenburg bei Schuͤtzenhofer, Balla del 
Brandes, Stendal bei Maulſch, Königsberg in Pr. 
amal bei Heygſter, Berlin bei Borchardt, bei J. Meyer, 
Halle im Ravensb. bei Stern, Cölln bei Löhnisſehn, 
Berlin bei Riemann, Duisburg bei Bennoit, Berlin 
bei Weitzmann, Danzig Amal bei Rotzoll, 


alle a. d. 
S. amal bei Lehmann, Breslau bei reiben, Hab 


berftadt bei Landwehr, Mun 1 

Berliner, Berlin bei — Mia bei 
Harth, 1 7 bei Sellow, Breslau bei Schim⸗ 
mel, amal bel H. Holſchau, Müblhaufen bei Blachſtein, 


Karge bei Kargau, : { „ 1 
3 Simensſohn, Frankfart dei Kleinberg, bel Baß 
und Dieſen bei Löwenberg; 38 Gewinne zu 200 Colt. Mk. 
3736. 3951. 4305. 4694. 6978. 7071. 7179, 8594: 9454. 
10423. 12426. 12858. 14846. 15491. 15521. 17975, 19541. 
21486. 23058. 23292. 23509. 23870. 24085, 24532. 86532. 
28360. 28462. 32156. 32367. 34399. 38239. 38306. 38463. 
39337 49734. 42009. 43664. 44668. 44813, 403 80. 46678. 
47375. 47604. 51758, e 53726. 57408. 58038. 
58443. 59606. 2544. 647 
und 68824. . . 
472. 617. 1248. 1365. 1370, 1505."19$%, 1672, 2094, 
3168. 3269. 3374. J. 4 33579. 1248. 4439. 
5335. 5923. 6129. 678. 6452. 6869. 6957. 7161, 7208. 
7644. 7725: 8945. 981. 9337. 9630. 9888. 9981, 10138, 
10318. 10753. 10884. 11278 17% 11830, 11913. 12722, 
13306. 14261. 14280, 14456. 
15094. 15104. 151i. 15683, 
18286, 18413. 18925, 19013. 
19762, 20170, 20725.'20909. 
21424. 21446. 21604. 21642. 
23416. 24515. 24625. 24639. 
26582, 26637. 26752. 27135. 
as4ıt. 28892. 28939. 29062. 
30228. 302294 30368; 30699. 
31573. 31729. 31874. 32032, 
34473. 34579: 34658. 34741. 
36703. 36904. 36918. 37485. 37713, 38064. 
39037. 39747. 39930. 40004 40185. 40492. 
41504. 41564. 42279, 42636. 42708. 42896. 43031. 43096, 
43154. 43818, 43836. 44246. 45093. 4514. 45392. 45586. 
45708. 45883. 46932. 46183. 46331. 467832. 
” 48463. vo. 49289 49365. 49412, tn 49855 Fotis. 
53. 50614. 50721. 50839. 51 5118151629. 2. 
25 52433. 72758. 5285 7278, 54586 72829. J2855. 
53267. 53915. 5917. 44166, 4803. rar. 55662. 55887, 
55994. 56060. 56513. 86541. 567 11. 5121. 57184. 57702, 
57979 58100. 58209. 58463. 58506. 58706. 59294, 59749. 
60374. 60369. 60456. 60909.'60916, 61708. 61721. 61735. 
61800; 62510. 62690. 62789. 62813. 63090. 63723. 64242, 
‚ 64710, 64939. 65923. 66143. 66240. 66479. 67003. 67403. 
674%. 783. 67677. 67745. 67867. 67932. 68359. 68413, 
68462. 68469. 68985. 69499. und 69934, 
erlin, den Toten November 119. 1 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lötterie⸗Direetion. 


Die Ziehung der zoften kleinen Lotterie wird den 29. 
d. M. Morgens um s Ühr in dem 


Magdeburg bei Roch, 1 5 


16120. 
19163, 
20992, 
22008, 
24692. 


16124, 
19243. 
21299. 21301. 21397, 
22836. 23224. 23378. 
24967. 25414. 28970. 
27518. 27793. 28119, 28183, 
29139, 39897. 30157. 30189, 
30929:.30979, 31100, 1382, 
32663. 32705. 33719, 34199. 
35229. 35699. 


17235. 17718. 


38661. 38827. 


nehmen. Berlin, den 19. November 1619. 
. Königl. Preuß. Heneral Lotterie Direktlon. 


„ Wien, vom 10. November. N 
Man will beſtimmt wiſſen, der regierende Fuͤrſt Eſer⸗ 
bazp, K. K. Feldieug eiſter, werde nächftend ale Braut⸗ 
werber für unſern Kronprinzen in eine nahe Königliche 
Resident abreiſen. RL 1 
Der vor einigen Wochen flüchtig gewordene Hof⸗ 
Kammer „Conelpiſt von Ehrenkron, hat ſich, wie nan 
wiſſen will, nach Umerien eiugeſchifft. Auch ein 
Waldſtein, unter deſſen Namen ein bürgerliches 
ſchäft eine Zeitlang geführt wurde, iſt verſchwunder. 
Aus Ungarn, vom 6. November.. 


Ein reicher rr Magnat bat durch die Pefher 
e 


Zeſtſchrift folgen Preisfrage ausgeſetzt; „In wie fern 


mu 
61187. 61306. 50, 65071::67279, 
259 Ole 100 Thlr. . 201 


14543. 14771. 14967. 105. 
19248 19435. 


heimer 
37812, 35979. 
40577. 40800. 


48242. 48314. 


x König, Lotterie 
Gebäude, Warkgrafenſtraße Nr. 47., ihren Anfang 


Kr 


nimmt der Ungariſche Abel an der Skegun der Staats, 
> eit? t fuͤr die be n t a 
N ae Wade ns 3 19 ei 


Reitpferd; 2) einen Türkiſchen Damascener⸗Säbel in 


einer filbernen Scheide; 3) einen großen goldenen Ring 
zum Wappen Pettſchaft, und 4) einen großen Brillant⸗ 
Ring, zum Ben daß der wahre Abel durch Sitten: 
glanz, wie der Diamant die andern Steine uberſtrahlen 
RER TE Se 
Aus dem Hannöverſchen, vom 13. Nov. 
Bei uns iſt die lödliche Elurichtung gerroffen, daß 


eiers, deren Dlenſt te es in Fiedenszeiten zu⸗ 
laſſeu, die Ertan 3 1 auf einige Zeit 
nach en zu begeben, um übte wiſſenſchaftlichen 
Ke zu enmweitern. Auf dieſe Weiſe befinden ſich 
gegenwärtig viele Hannzverſche Ofſteiers in Göttingen, 


welche den Muſen fo wie ihrem tande Ehre machen. 
N Vom Main, vom 14 — 

„Nach einem Schreiben aus Munchen, bat der König 
et Oken zum . der abe 0 — 
iſſeuſchaften ernannt; man glaubt, er e ſich in der 
Folge in dieſer Stadt bänslich nieberfaffen pa 7 
Der Herbſt, fhreibt man vom Ahein, iſt nun größs 
tentheils bei uns vorüber, mit Ausnahme des Rüdes⸗ 
Bergs, co man erſt am sten November zu leſen 
3 bat. Allenthalden hat, was font im menſch⸗ 
lichen Leben ſelten geſchieht, die Würklichkeit die Erz 

wartung übertroffen. — a 
„Stuttgart, vom 15 Novobr. 1 
Die biefigen neee enthalten folgende, vom Proz 
feſſor Görres eingeſandte Erklarung: 5 > 21 
A; 1 ch leſe A e A A hi 

en ich in den ren 1813 
de gn ae enen geführt, bekannt zu ma⸗ 
chen. Die in dieſer Anzeige genannten Wager wer⸗ 
den leicht erkennen, daß ſie weder aus meiner Feder, 
noch aus meinem Munde gekommen. 
habe ich nur die eigentliche uͤberflüſſige Bemerkung bins 
ilhzuſetzen, daß, was ich auch künftig noch ſchreiben 
möge, ich in einem Diage weder Gewiſfen, Ehre noch 
Dis eretion verletzen werde. 0 5 

Straßburg, am sten November 1819. 

Görres, 


Aus dem Haag vom 13. Nopbr. : 
„Auch zu Blankenberg und Scheveningen iſt kurzlich 
ein Regen von rüthlicher Farbe gefallen, mit deſſen 
Unterſuchung ſich jetzt unfere Chemiker befchäftigen. 

Görres letzte Schrift wird jetzt zu Brüſſel ins Ftan⸗ 
adfifche uͤberſetzt. 

Paris, vom 10. November. 

Oeffentliche Blatter erzählen, daß zu Paris ein ge- 
wiſſer Familienvater, um öffentlich feine Achtung und 
Vorliebe elnem patrlotiſchen Publieiſten zu beyengen, 
beſchloffen hatte, feinen Sohn unter dem Namen von 
Benjamin Conſtaat taufen zu laffen, der Priefter aber 
ſich dazu nicht habe verſtehen wollen, weil Benjamin 
ein Jude geweſen und Confſant ſich nicht in der Zahl 
der Katholiſchen Heiligen befände. 

„Enn auf dem Platze Beau veau aus gebrochener Brand 
iſt hauptſächlich vermittelſt des von einem gewiſſen 

Zaunay erfundenen bydrauli chen Faſſes gelöfcht worden, 

wodurch das Waffer mit ſolcher Gewalt und Maſſe in 
ein Feuſter geworfen wurde, daß in Zeit von einen 

Stunde dem Feuer Einhalt gethan war. Dieſe neu 1 


Für die Welt 
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| Grfuitene Maschine wurde bier zum erttenmale anges 


wandt. 5 1 6 
Ein Ausländer, der ſich fuͤr einen Kaufmann aus 
Berlin ausgab, hat ſich hier in feinem Zimmer er⸗ 
fickt. In einem Briefe, welchen man nachher in ‚feinem 
u fand, erklärte er, daß er nicht von denjenigen 
eichen etwas erbetteln könne, welche er, wie fie arm 
und elend in ſeinem Vaterlande waren, unterſtuͤtzt 


aͤtte. - 

In der Nacht zum aten wurden Raketen in den Hof 
der Wagenpoſt geworfen; ſchon iſt es der Polizei gelun⸗ 
gen, den 9 von wo aus ſie geſchleudert worden, zu 

erforſchen, und die Sache wird, nach Gebühr, kreng 
unterſucht werden. 1 5 

Der ſeit einigen Jane ngen unentgeldliche 
und praktiſche Unterricht in der Baum fucht in der 
Pflanzſchule des Luxemburg wird wieder eröffnet, 

Zu Toulouſe verweigerte der Pfarrer der Leiche des 
Herrn Deiport, der während der Revolution aus dem 
eiſtlichen Stande in den Eheſtand getreten war, das 
a Begräbniß, weil er ohne die letzten Saeramente 
verſtorben. 


Vorgeſtern Müchtete ſich eine faſt gant entkleidete Frau 


mit einem eben gebornen Kinde zu einem Poſten an der 
Wechſelbruͤcke. Sie war von Chateaudin gekommen, in 
einem Hôtel garni abgeſtiegen; von der Geburt aber 
überraſcht, und von dem unmenſchlichen Wirth aus dem 
Haufe getrieben worden. Man brachte fie ſogleich nach 
dem Hörel dieu. 
i London, vom 6. November. 
Jetzt heißt es, der Americauiſche Geſandte, Herr 
Forſyth, habe Madrid einſtweilen nur aus Beſorgniß 
wegen des gelben Fiebers berlaſſen. Auch hatte er von 
ſeiner Degiszung die Erlaubniß, nach America zu feiner 
Familie zurückzukehren, fobald ſich die Spaniiche Res 
Zierung in Hinſicht des Tractats wegen der Florida's 
erklärt hätte. . N 
Alle Gerüchte von einem nahen Kriege ſwiſchen Spa; 
nien und America beruhen bis jetzt auf unſichern Ah: 


gaben. 8 
x An den ſchottiſchen Kuͤſten kommt der Lachsfang im. 
mer mehr in Aufnahme. Da die Lachſe zur Laichzeit 
rohmaufwarts gehen und daher von Seehunden ver 
folgt werden, hat Herr Hope zu Fortroſe eine Maſchine 
erfunden; welche dieſe unbefugten Räuber einfängt: 
(Auch in der Nord, und Oſtſee ſollen Seehunde den 
Fiſchereien oft nachtheilig werden.) 

Eine Haupt⸗Verbeſſerung, welche die Engländer in der 
Kapſtadt vorgenommen haben, if die neue Waſſerleitung. 
Bermittelſt derſelben wird eine vom Tafelberge herab⸗ 
kemmende Quelle durch ſtarke eiſerne unterirdiſche Roͤh⸗ 
ren überall fo vertheilt, daß jeder Einwohner wenige 
Schritte von feinem Haufe aus den ſtets uͤberfließenden 
Waſſerroͤhren fchöpfen kann. bemals mußten fie in 
manchen hohen Theilen das Waſſer herbeitragen laſſen, 
oder Brunnen, die doch nur ein brakiſches, und daher 


zum Waſchen und Trinken unbrauchbares Waſſer gaben, 


graben laſfen. Da diefe Leitung, welche nur 25,000 
fd. St. kostet, nicht nur die Einwohner, fondern auch 
die zahlreichen bei ihnen ansprechenden Seefahrer zu 
verforgen hat, fo ift ein großes Baſſin angelegt, in 
welches, durch Verſperrung der Hähne, wahrend der 
Nacht ein Vorrath geſammelt wird, der einmal bei gro⸗ 
Ber 500 ſehr wohlthaͤtig fein konnte. 

Zu Sierra Leona fand neulich ein Neger, Namens 


+ 


* f 


Pey vor Gericht, weil er einen Kameraden ermordet 

hatte, und zwar um ihn zu freſſen. Als ihm der erfie 
Geſchworne vorgeſtellt und er befragt wurde: ob er ge⸗ 
gen denſelben etwas einzuwenden habe? erwiederte er: 
ſo wenig, daß ich ihn, wenn ich ihn ertappe, auffreſſen 
werde. Pep it erſt vor Kurzem in einem Sklavenſchiff 
aufgefangen und darauf nach Sierra Leona gebracht 
worden, und berief ſich darauf: daß Menfchenfreffen 

bei ihm Landesſitte ſei. Er wurde zwar verurtheilt, 

aber von dem Regenten begnadigt. 5 

A Corfu, vom 8. October, 
Aus einer Proclzmation des General, Major: Adam, 


der in Abweſenheit des Statthalters Sir Thomas Mait⸗ 


land an der Spitze der Regierung in den Joniſchen 
Juſeln ſteht, erſteßt man, daß bedeutende Unruhen auf 

der Inſel Santa Maura ausgebrochen find. Die Land⸗ 
leute, vorzüglich zus dem Dorſe Sfachlotes, zogen in 
bewaffneten Haufen vor die Stadt und verlangten von dem 
Engliſchen Reſidenten Abſtellung ihrer Beſchwerden. 
Sie wurde ihnen verheißen, wenn fie ruhig aus einan⸗ 
der gehen wuͤrden; nichts deſto weniger verſuchten ſie 
am sten mit Gewalt in die Stadt einzudringen, wurden 
aber zuruͤckgeſchlagen. Wahrend der Zeit landete ein 
ſtarkes Truppen⸗Corps aus Corfu, zerſtreute die In⸗ 
furgenten, nahm den Sitz der Unzuftiedenen, Sfachio⸗ 
tes, mit Sturm ein und ließ das Kriegsgeſetz verleſen. 
Die Proclamation droht den Aufruͤhrern mit der ganzen 
Strenge des Geſetzes. Der Aufſtand hatte ſechs Tage 
gedauert. Die Aufruͤhrer hatten geſucht, bei dem 
Hauptorte Magazine in Braud zu ſtecken. Man hofft, 
HR die Ruhe werde gänzlich hergeſtellt und gehalten 
werden. = 


— — HD— — 
Barth, den 19, November. 
Heute Abend 83 Uhr entſchied der unerbittliche Tod 
über das theure Leben eines unſerer erſten Biedermänner, 
des verewigten Commerzienraths, Kern. Johann 
Friedrich Struck in einem Alter von 38 Jahren, 5 
Monaten und 3 Tagen. 5 > 
Die tiefſte Trauer erfullt die Herten feiner tiefge⸗ 
beugten Gattin, ſeiner heimgelaſſenen zahlreichen Fami⸗ 
lie, und der Bewohner unſerer Stadt über den leider! 
zu früh erfolgten tödtlichen Hintritt dieſes allgemein 
gef aͤtzten Mannes, welcher in feinen häuslichen und 
ürgerlihen Verhältniſſen als das Ideal menſchlicher 
Vollkommenheit öffentlich genannt, geachtet und geehrt 
zu werden verdient, 
Gleich liebenswuͤrdig als Gatte und 


Vater hing der 


Vollendete mit Warme, Anhänglichkeit und Treue an 


feine Freunde. Er war ſtets der eiftigſte Befdrderer 
alles Guten und Nützlichen, und ein Wohlthaͤter und 
Freund der Armen. Der guten Stadt leiſſete Er bei 
jeder ſich darbietenden Gelegenheit ohne den mindeſten 
Eigennutz, als welcher Ihm überhaupt fremd war, die 
wichtigſten Dienſte. eine im In- und Auslande an 
erkannten ausgebreiteten Handlung sverbäaͤltniſſe belebten 
den Nahrungszweig fo vieler Einwohner, und die ar- 
beitende Klaſſe erhielt Er ſtets in reger That skeit. 
Jeder Fremde fand in feinen Haufe die liberalſte Auf; 
nahme. Gaſtfreundſchaft übte der Verewigte und feine 
geliebte Familie mit einer ſeltenen Aumuth und Lie⸗ 
benswürdigkeit und in jedem bei Ihm vereinten Zirkel 
errſchte Einklang, Herzlichkeit und Frohſiunn. 
Redlichkeit, Humanität, Ruhe und Sauftmuth, 
welche Tugenden den Werflärten in feinen gefunden Ta- 


au 


gen fo herrlich und vollkommen in feinem thaͤtigen Se: 
ſchaͤfts⸗ und Privatleben auszeichneten und Ihn zum 
Vorbilde ſeltener männlicher Tugenden erhoben, bezeich⸗ 
neten auch noch fein. Krankenlager und ſelbſt die letzten. 
Momente ſeines Lebens. Mit Standhaftigkeit, ſtiller 
Duldung und ruhiger Ergebung in den. Willen Gottes 
ertrug der Vollendete far über ein Jahr die uber Ihn. 
verhängten körperlichen Leiden, und erleichterte dadurch 
das herbe Mißgeſchick der mit Zaͤrtlichkeit, mit ſeltener 
Ausdauer und unermüdeter Sorgfalt Ihn pflegenden 
— 1 achtungs werthen Gattin und der geliebten 

amilie ſehr. 5 

Er hat ausgelitten, ausgerungen und empfaͤngt jetzt 
die Ihm gebuͤhrende Palme für die in ſeinem hben 
Erdenleben vollendeten Thaten. 8 a 

Noch lange wird der Vetewigte in unſere Herzen. 
leben, noch lange trauern wir mit der tiefgebeuten zaͤrt⸗ 
lichen Gattin, und der geliebten Familie über den zu: 
frühen: Verluſt des dahin Geſchiedenen an feinem: Grabe.“ 

Sanft ruhe die Aſche dieſes verklaͤrten Biederman⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der Veteran der Deutſchen Literatur, Baron Ni⸗ 
colai,, lebt auf feinem. Gute bei Wyburg in. Finnland 
in ſtiller Zurückgezogenheit noch in ſeinem zzſten 
* mit jugendlicher Liebe zur dramatiſchen Dicht⸗ 


uff. 

Die Univerfitäten: Schwedens befinden ſich jetzt ine 
blühendſten Zuſtande. In den erſten Monaten dieſes 
Jahres zählte man 1197 Studenten. iu Upſala und uns 
ng soo; zu Lund.. Alle Anſtalten für elaſſiſche Erz ie⸗ 


ung im ganzen Königreiche iuſammen enthielten “5; 


glinge, und koſteten dem Stante: jährlich 380, o ha⸗ 
er, wovon 50,000 Thlr. zu Stipendien befummt ind, 
Im Jahre 1818; hat man in Schweden. 362 Bucher, 
worunter 91 Ueberſetzungen ſind, gedruckt. Man rechner: 
jetzt anf 4 Druckereien im ganzen Königreiche, 16 das 
von ſind in Steckhelm, auch erſcheinen im Lande 46 
Zeitſchriften, wovon 8: in der Hauptſtadt. Darunter 
zeichnen ſich aus: Iduna, Penelope, das medieiniſche 
Journal, das Journal des thieriſchen Magnetismus, 
und des Baron Boye Journal für Kuͤnſte und Neulg⸗ 
keiten. In Upſalg kommt eine Literatur Zeitung und 
eine andere für Kuͤnſte und Wiſſenſchaften im Svea 


heraus. e ee 
Me: Kean, vom Theater Drury Lane in Londom,. if 
nach Nord Amerika,, mit einer Beſoldung von 10,000 
„Sterling für Darſtellungen während 14 Monaten: 
berufen worden. Die bedeutendſten Haäuſer der verein 
ten Staaten haben die Summe verbürgt. 


Wiſſenſchaftliche Nacht ichte m 


 kaffen. und eine ſtrenge Polizei unter den 


deiſchen ae begleitet. Alle dieſe Buͤcher find 
ſehr gut gebruckt. Man hat berechnet, daß dieſer Han⸗ 
delszweig jahrlich eine Summe von 4 bis 5 Milliones 
Franes in 1 bringe. { er Te 
So gewinnt die gute Sache der Bibelgeſellſchaften im 
Inlande und Auslande immer mehr 
ſördeter. Möge ſich nun auch die Zuhl derer, die Dies 
ſes heilige Buch zu ihrer Erbauung leſen und benutzen, 
vermezten, und mehr gute alte aber vergeſſene Ein; 
richtungen, wie z. B. beſondere bibliſche Vorleſun⸗ 
gen und Erklaͤrungen in den ſogenannten Wochen: 
Kirchen, wieder zurückgerufen werden, Damit die Bibel 
nicht blos in den Händen, ſondern auch in die Herzen 
und das Leben der Chriſten gebracht werde. d. H.) 


„Am aten Auguſt d. 3, wurden auf der univerſitgt zu 

ung “117 Doctoren der Mediein cxeirt, eine Zahl, 
wie ſie 
nicht vorfand. Darunter waren 41 Schottlaͤnder, 22 
Engländer, 37 Irlaͤnder, 1 Oft:Indier, 4 Americaner, 
von Jamaica, 2 von Barbados und je einer von 
utigue, St. Chriſtorh, Bermude, Berbice, Santa 
Cruz, den Inſeln Wight und Wales. 

Welches Heil für die leidende Menſchheit. 


v 


Werth einer guten Fildherei. 

Das Engliſche Blatt, die Times, macht die Nation 
und die Miniſter aufmerkſam, daß einſt die Heringſchiffe 
der Holländer, die Matrefenfbule diefer Nation und 
zugleich die Hauptquelle ihres 
ji cherei: an der ſchottländiſchen Küſte, gegen die Schett⸗ 
audsinſeln über und imachen, folchen. u letzt ein 
wichtiner, obgleich viel geringer gewordener Betrieb der 
Nisderlandiſchen Rhederel. Der eifrig betriebene He⸗ 
tingsfang muß der Nation erſetzen, was die Miniſter 
von der Mens Foundland⸗Fiſcherei dem Intereſſe der 
Nordamerikaniſchen Freiſtaaten, überredet durch deren 
diplomatiſche Kuͤnſte, freiwillig aufgeopfert haben. 
Schwierig iſt der armern Britten Abneigung für Sall⸗ 
fiiche,, aber warum beachtet die reiche Kuͤſtenfiſcherel fast 
bloß die große Landeigenthuͤmerei im Hochlande von 
Schottland, die Gräfin von Strafford? Auf dem Meere 
über Schottland mußten einen Theil des Jahres hin⸗ 
durch eden ſo gut ein paarmal 100090: Menſchen ihr 
Brod fur ſich und ihre Familien finden, als es bei den 
Holländern im 17 ten, Jabrdundert der Fal war. Daß 
dieſe noch jetzt das ſchaͤrfſte Steinſalf zu der Einpöckelung 
gebrauchen, weiß Jeder, aber Englands Fiſcher verſaͤumk 
loch immer das zu beachten und das Parlament das 
Salz für die Fangfiſche in der See abanbefrei zu 
deren eigenen und ihrer Rheeder Beſten einzuführen. 
“ * 


Von dem Geſänge des Unterzeichnetem zur Erinner 
rungsfeyer an den Befteiunagstag der Stadt Stettin den 
sten December 1813, ſind noch circa 60 Exemplare in 
der Zeitungs Expedition zu dem Preiſe von 4 Gr. Cour. 
v. Stuck, (ohne jedoch die Wohlthaͤtigkeit zu beſchraͤn⸗ 
ken) zum Beſten huͤlfloſer Invaliden und einer armen 
Familie zu verkaufen. Stettin den asſten November 

18195 v. Rohr. 


reunde und Be⸗ 


auf einmal in den Annalen der Univerſität 


eichthums waren. Dieſe 


chern zu 


* 


giterariſche Anzeigen. 


So eben iſt folgendes intereſſante Werk erſchienen 


und in der Fr. Wicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


und Berlin zu haben: 


Rußland und Deutſchland, 


oder 
über den Sinn des Memoire von Achen, 


von 
Wi. v. Schütz. 
gr. 8. Leipzig bey Gerhard Fleiſcher. Preis a Rt. 


— —— 


In der Nieolaiſchen Buchhandlung in Berlin und 


Stettin iſt eben angekommen: 


0 Der Ber Jahrgang 
es. 
Jah- buchs der haͤuslichen Andacht 


un d a 
Erhebung des Herzens. 
für 1320 
en von 5 

E. von der Recke, geb. Gräfin von Medem, Z. G. 
Demme, & F. Dinter, G. A. K. Sanſtein, J. Min; 
ter, J. Schuderoff, J. J. Stolz, C. A. Tiedge, V. X. 
Velllddter, P. F. Wilmien, J. 3. w. witſchel und 
dem Herausgeber 2 S. Vater. Mit 3 Kupfern und 
2 Melodien. Gotha, b. Becker. Gebunden im Futte⸗ 
tal 1 Thlr. ra gal. oder 2 fl. 42 kr. Rhein. Auf Ve⸗ 
linpapier, fein gebunden 2 Thlr. oder 3 fl. 36 kr. Rhein. 
Zu Weihnachts und Neujahrsgeſchenken von wahr: 
haft innetem Werth für Aeltere und Jüngere jedes 
Geſchlechte, auch insbeſondere für angehende Confirman⸗ 
den, iſt dieſes Jahrbuch ſehr zu empfehlen. : 
Auch der erfie Jahrgang von 1819 dieſes ſchaͤtzens 
werthen Buchs iſt noch bey uns zu haben und koſtet 
1 Athlr 12 Gr. 


An zeigen 5 
Ein gebildeter junger Mann, mit den nötbigen Schul 
kenntniſſen ausaerüftet, kann in einer bleſigen, mit Comp⸗ 
toirgefchäften: verbundenen Materialbandiung fogleich als 


Lehrling angeflellt werden, und kann er ſich unter der 


Adreſſe C. in- der biefigen Zeitungs⸗Expedition melden. 


Ein Handlungsdiener; vom außerhalb; der noch 
in Condition ſteht, und in der dopp. Ital. Buchfürung 
geübt iſt, fücht ſogleich oder zum Iſten Januar 1820: ein 
Engagement in einer en gros oder Demilhandlung.: Ein: 
Näheres: hierüber theilt gefälligſt die Zeitungs-Expedi- 
tion mit. 8 


In einer der biefigen Apotbeten wird ein / Lehrling ger 
cht, von guter Erziehung und den dazu erforderlichen: 


Schulkenneniſſen; die bierauf Refleetirende delleben ſich 


in der bleſigen Deltungs Expedition zu vrwenden, die 
ihnen hierüber gefällige Aus tunſt geben wird. 


7 


N Verbindung. N 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung, beeh⸗ 


ren wir uns, unſern Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzu zeigen. 


Stettin den asſten November 1819. 
E. Schöner, 
Prem. Lieut. und Adiutnat 
im iſten Bataillon rſten 
Stett. l 


Minna Schoͤnert, 
geborne Bunes. 


90.2. 
Todesanzeigen. Ss 
Mein Sohn Juline farb dem adſten Oetober in Car 
dix 22 Jahr alt. Ich zeige dies meinen Verwandten 
und ſeinen und meinen Freunden, unter Verbittung aller 
Beyleidsbezeugungen, ergebenſt an.. 
Stettin den 22. Nopbr. 1819 Wellmann, 

Caͤmmerey⸗Controlleur⸗ 


5 — — 

Nach mehrjaͤhrigen vielen Leiden entſchlief heute im 
2 Lebens jahre mein guter Ehegatte, der Kaufmann 

„G. Paulcke; weiches ich hiedurch theilnehmenden 
— unter Verbittung der Beyleidsbezeigung, mit 

etrübniß anzeige. Stettin den 21. Novbr. 1879. 

Amalie Auguſte Paulcke, 
N ! gebohrne Rahrus.- 


Heute dem rcten d. M. Nachmittags um 3 Uhr. 
endete nach einem kurzen Krankenlager, mein mu gewiß 
ewig unvergeßlicher guter Gatte und un er innigſt ge⸗ 
liebter Vater, der Stenerrath Krauſe im zaften Sabre 
feines: Alters, feine‘ Idiſche Taufbahm Während deiner 
beynahe sojäbrigen Dienfiführung,. hatte er ſich durch 
ſeltene Rechtſchaffenbeſt und Wohlwollen, allgemeine 
Achtung bis zu dem Grabe erworben, daß er in feinem 
Verwaltungsbezirk' von einem jeden als Vater und 
Prem gelicht wurde. Wer die ſeltene Herzensgüte des 

erewigten gekannt hat, wird unſern Jezigen großen 
Schmer; fühlen, und Freunde und Verwandte. denen 
wir diefe Anzeige widmen, bitten wir, ſolche nicht, durch 
Beileidsbezeugungen zu vermehren. _C ! 
16ten November 1819. Deffen Wiitwe, Kinder 

und Schwiegerfohn.- 


Bekanntmachung. 
Es if tas Publieum bereits unterm sten Auguſt 1817 


durch die Intellienkblätter der Provinz davon denachrich⸗ 


tiget worden, daß der Zlusſchein von dem Pfanddrleſe 
Stolpſchen Depactements Entzom Lau nba raſchen Kreises 
No. 17 4 200 Kthir.,. dem Herrn Kreis⸗Devunrun Red⸗ 
bein zu Flederbern gehörig, derlohren gegan en it. Da 
nun der Eigentdümet auf Amortiſotiom angetragen hat, ſo 
werden alle diejenigen, welche Anſorüche am dieſen Zins⸗ 
ſcheln in baben vermeinen, aufgefordert, ſoſche nacht 
weifen, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Find 
ſchein nicht ſpaͤteflens im Jobannistermin so aum Bots 
ſchein kommt, oder während dleſer Zett Anſprüche daron 
rechtsbeſtändig nachgewieſen werden ſollten, gedachter 
Zlnsſchein für eriofchen geachtet und nicht nur Der Bee 
trag der Zinſen den ſich gemeldeten Elgenthümer avs, der 
Caſſe gezahlet, ſondern auch mit Loͤſchung und Umſchrei⸗ 
bung: des alten Pfandbrieſes unter einer neuen Nummer 
verfahren werden wird: Stolpe den 22. Dctbr. 1819, 
Königl. Preuß. Pommerſche Landſchaſts⸗ 
Departements Duec tion. 


Swinemünde den 


x 


2 Citation der Creditoren. . 
Ueber den Nachlaß des verſordegen Cakenlatur⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Johann Heinrich Aldach, iſt der Coneurs eroͤffnet 
worden. Es werden daher ſaͤmmeliche unbekannte Gläau⸗ 
biger deſſelben blerdurch vorgeladen, in Termine den aten 
Januar 1829, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Depu⸗ 
titten Herrn Auditeur Pauck im pieſigen Stadtgericht 
entweder perſönlſch ober durch zuläßige Bevollmächt te, 
wozu ihnen in Ermongelung anderer Bekauntſchaften, gie 
Jußtt,Commiſſatten Böhmer und Geprert in Votſchlag 
aebıocht werben, zu etſchelnen, und tüte Forderungen an: 
zumelden und nachzuwelſey, die Ausdlelvenden aber wer⸗ 
den mit ihren Forderungen an die Maſſe präclublrt, und 
es wird ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stlüſchweigen auferlegt werten. Stettin den roten 
Siptemder 1819. Koͤntgl. Preuß. Stadtgelicht. 


1 85 Sicherheits⸗Polizey. 


Steckbrief. 
Die Kaufleute Wilhelm Beujamin Wiſkott und A. 


M. Voß, haben ſich heimlich von hier entfernt, und bey 


der vorsefandenen Unzulänglichkeit ihres Vermögens, zur 
Befriedigung ihrer ſämmtlichen Glaͤubiger, ſowie nach 
Lage ihrer zurückgelgſſeuen Handlung s bucher, den drin 
genden Verdacht eines fahrläßigen und unbeſonneyen 
oder gar muthwilligen Bankeruts gegen ſich begründet, 
Saͤmmiliche Militalr- und Civilbehoͤrden werden daher, 
zur Huͤlfe Rechtens, hiemit ganz ergebenſt erſucht, dieſe 
beiden Perſonen, ſobald fie ſich betreten laſſen ſollten, 
ſofort zu arretiteu und gegen Erſtattung der Trausport⸗ 
koſten hierher transportiten zu laſſen. Der Spam 
Wilhelm Benjamin Wißkott iſt mittelmaßig groß und 
von ſchlankem Koͤrperbau, ſein Geſicht iſt oval, feine Ge; 
ſicht farbe bleich und die Stirne bedeckt. Er hat ſchwar⸗ 
zes kralſes Haar, welches abaefchnitten iſt, ſeine Augen, 
braunen ſind ſchwarz, ſein Blick iſt offen, ſeine Augen, 
Naſe, Mund und Bart find gewöhnlich und feine Zähne 
muthmaßlich vollſtaͤndig. Sein Kinn iſt rund, feine 
Deine find 1 feine Haltung ebenfalls, und feine 
Sprache iſt die teutſche. Der Kaufmann A. M. Voß 
iR s Fuß s bis 6 Zoll groß und von ſlarkem Koͤrper⸗ 
bau. Sein Geſicht if bval, die Geſichtsfatbe geſund 
und die Stirne bedeckt. Sein Haar iſt bräunlich, ab: 
geſchnitten und glatt, die Augenbraunen find ebenfalls 
braͤunlich, fein. Blick iſt offen, und feine Augen, Naſe,. 
Mund und Bart. find gewöhnlich. Die Zähne find 
muthmaßlich vollſtaͤndig, das Kinn iſt rund, feine Beine 
und Haltung find gerade, und feine Sprache iſt die teut⸗ 
ſche. Stettin den ıöten November 1819. E 
Die Criminal Deputation des Koͤuigl. Stadtgerichts. 


ie Eheſeg 0 Ae ene 4 i 8 ck 
Die Ehefrau des Arbeitsmanns Koͤppen aus Fincken⸗ 
walde bei Sine iR der Theilnahme an 12 von ihrem 
Manne begangenen, zum 4 5 gewaltſamen Diebfahlen 
hoͤchſt verdächtig; bei der im Amte Ferdinands hoff am 
aten d. M. erfolgten Verhaftung ihres Mannes iſt fie 
entſprungen, hat ſich darauf nach Finckenwalde begeben 
und it über Stettin nach Caſeburz im Amte Pudagla 
gegangen, von wo fie kurz vor ihrer intendirten Arreti⸗ 
rung am kiten d. M. mit ihren 3 Kindern, zweien 
Er 16 und S A dir das f. 
bngefaͤhr 9 Jahre „ entfernt hat. mmt⸗ 
liche Behoͤrden und alle, welchen dieſer Steckbrief ! 


G 
— 


\ 


Geſichte kommt, werben erſucht, auf die unten näher be 
zeichnete vigiliren, dieſelbe, weun ſie ſich betreten laßt, 
arxetifen und zur hieftgen Cuſtodle * zu laffen- 
Wir werden für die Erſtattung der Koſten Sorge kra⸗ 
gen und verſprechen in aͤhulichen Fallen unf're Bereit’ 
1 zu Gegendienſten. Stettin den agſten Nopem⸗ 
er 1819 255 
Das v. Ramin⸗ Bruyſche Patrimonialgericht. 
Beſchreibung der verehelichten Köppen: 


1) Name Matig geborne Wernick, verehelichte Köp⸗ 


pen. 2) Geburtsort Anelam 3) Religion lutherisch. 
4) Alter 33 Jahr. 5) Große mitrlere. 6) Haare dun, 
kelbraun, 7) Stirne flach. 8) Augendraunen braun. 
9) Augen blau. 10) Naſe ſpitz. 11) Geſicht laͤnglich 
und glatt, 12) in geſund und roth. 13) 
Kinn rund, 14) Zähne fehlen unten an beiden Seiten 


einige. 
3 „Bekleidung: 

1) ein Kamiſol von Tuch und dunkler Farbe, 2) Rock 
blau, 3) eine weiße Kappe und über derſelben eine 
Binde auf dem Kopf, 4) gelbe Ohrringe, 5) einen 
ſchwarzen Mantel und Schuürftiefein, O einen ſchwar⸗ 
zen Hüth, 7) eine blau gedruckte Schuͤrze mit weißen 
Bluͤmchen. a 


— — 


Subhaſtation. a 

Auf den Aattag elngetragener Gläubiger wird das In 
dem Santziger Amtsdorfe Stelzenbagen belegene Frey 
ſchulzengulb, zu welchem 4 Haken, oder 34 redueirte 
Landhafen gehören und von welchen bie Erteagstaxe 
3395 Rrdlt. 9 Gr. brirägt, zur Gubbaftation gefellt. 
Die Bletungstermine ind Ben ngRen epsimber, a4flen 
dr dieſes und asſten Januar des künftigen Tabs 
res Vormittags um 10 Mbr, hiefelbft in Navenſtein an⸗ 
geſetzt, zu welchen Beſitz, und Zablungsfähige eingeladen 
werden. Auf die nach dem letztern Termin eingedenden 
Gebote witd keine Rückſicht genommen, ſondern dem iu 
dieſem Termin Meiſibietendbleibenden werden die Grund⸗ 
ſtüͤcke, nach erfolgter Genehmigung der eingettagenen 
Gläubiger zugeſchlagen werden. Navenſlein bey Reetz 
den ı7en July 1819. 

König. Preuß. Jaſtizamt Jacobs hagen. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag der Schiffer 8 — Laaſchen Eheleute 
und der Schiffer Joachim Bugdahlſchen Erden in Altwarp, 
ſoll der ihnen gemeinſchaftlich 
jene, 21 Fuß in der Mitte breit und 4 Ale 

elage, Zubehör und allen Inventarlenſtücken, im v. J. 
zu 1546 Rtblr. 12 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, den 11ten 
December d. J, Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe 
des Müblenmelſler Neumann zu Altwarp, öffentlich 19 
bietend verkauft werden. Kauflledhaber laden wir zu dle⸗ 
ſem Termin mit 1 ein, daß der Meiſt 
tende den Zuſchlag ſogleich erwarten darf, falls fol 
nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde verhindern, auch daß 
diefer bei Altwarp im Haff liegende Zeeſekahn zu allen 
— von Liebhabern in Augenſchein genommen en 

un. Alle unbekannte Gläubiger dieſes Zeeſekahns mer; 
den aber hiebei wiederum aufgefordert, ihre etwanigen An⸗ 
forüche an demſelben in dieſem Termin fub poena prechul 
Re Weckermünde den ıften November 1819. 

Köoͤnigl. Preuß. Vorp. 1 Ueckermünde. 


gebörige Seren, 36 Ellen 4 


tief, . se 


* 
Vererbpachtung von Birchengrundſtuͤcken. 
Die der Kirche zu Sireeſen zog hort en, auf dem 


Stteeſenſchen Territerto. delegenen Grundffücke beſtehend 
in 7 5 M. ar Mu 97 LIN. urtölend und 
M. M. 28 [IX Hut o 


2 h 55 alles geboͤris vermeſſen und 
vollig ſeparlit, jedoch Gebäude und Inventartum 
und un deſtellt, ſellen gegen einen jahrlichen Canon von 
36 Scheffel 11 Mitzen Roggen in Erbpacht ausg⸗than 
werden. Behufs der Lieltatten des Erdſtandegeldes iſt 
ein Termin auf den ızten December V 
auf dem Herrenhofe zu Streeſen anderaumt, zu welchem 
Erbpatrsiufige mit dem Beme ken einseladen werden, 
daß die nänern Bedingungen del dem unterzeichneten 
Richter elnzuſchen find. Stargard den 6. November 
1819. Das Patrimonlalgericht zu Stteeſen. 
Mannkopff. 


miu hlen Anlage 
Der Roß müller Straͤde zu Wollin beabſichtigt, allda 
eine Windmähle vor der Stadt, auf dem sogenannten 
Krohnſtück an dem Koppelwege, zu erbauen. Nach 
Vorſchrift des Ediets vom asſten October 1910. §. 6 
und 7 wird ſolches hiemit öffentlich bekannt gemacht und 
ein Jeder, der gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeint, aufgefordert, ſeinen begründeten Ein⸗ 
ſoruch binnen 8 Wochen praͤeluſiviſcher Friſt bei der 
unterzeichneten Kreisbehörde, ſo wie bey dem Bauherrn 
einzulegen. 
Königl. Landräthliches Amt, Uſedom⸗Wollinſchen 
— INI 5 j Kreiſes. Mi $ 


„ N 
| f ; l 
mel zum Peta en date — ‚de ben zo Bun 


18 Zu verauctioniren in Stettin. 
(Auction.) 7 à 8000 Rtbir. Pommerſche Pfandbrie 
ubdtenbelz kleine von 2 50 309 er 8 

ollen Sonnabend den arfien d. M., Nachmittags 3 Ubr, 

d keiner Wohnung durch mich öffentlich verkauft wer⸗ 


en. Stettin den 17. Novbr. 1819. 
Wellmann, Mäcler. 


—— — ͤ ꝓ[́mD«2 . ———— — — 
Am zoſten November c., Nachmittags um 3 Uhr, foll 
eine Parthey weise und rothe Bayonner Weine in dem 
Keller, kleine O derſtraſse No, 1045, meiltbietend in Auc- 
tion verkauft werden. Pie ’ 


Am tuen December e., Nachmittags um 2 Ubr, werde 

Ich 10000 Stack Kinder Matten in meinem Hauſe durch 
den Maͤckler Herrn Wellmann meißdieterd verkaufen laſ⸗ 
ſen. ; B. T. wilhelmi. 


Zu verkaufen in Stettin. 

In der Baumſtraße No. 999 ſteben ein paar ame ges 
baſteue, enaliſttte sidbrise Mecklendurger W genpferde, 
Ku, auch um Reiten zu gebrauchen, billig zu vers 

„en. R 2 


Guter Arrac, in großen und Meinen Gebinden ict bil; 
f laß zu baden, der Hoffmann & Barandon. 


— — ——— —ęU:t:idĩ v—ę— — 

be e e 1 Schafen dp ment la 
eſchirr, find zu verkau wem ſa 

geſfaͤlligſt die Zeitungs Expedition. 3 


N 


ormittags 10 Uh, 


Swinemünde den ısten November 1819. 


arunter, 


reſt meiner 


die soo) Sr Sort mit der Ankubte 

bitte aber ſeltzlaen Tag vochero 
C. F. Rägener, 

gr. Dobmftaße No. 677. 


ä— — — — . 
€# liegen bey mir 4 Tonnen ſckhönen Sehmbonig zum 
billigen Weiß zu verkaufen. Ganz neuer gepreßter rot, 
Cabiae 3 iR. v2 Gr., fhöne ühentoner Eitronen à Hun⸗ 
dert 4 Rehir 12 Gr., weißen und gelben Rumm à An⸗ 
ker 18 Kthlr., a Bout. 13 Gr., ohne Faß und Bont, 
bey feel G. Fruſe Wlttwe, 


Ich verkaufe 
noch zu 2 Nthlr. 8 Gr., 
zu beſtellen. 


Aumm in Stücken und kleinen Gebinden, Caroli⸗ 
ner Reis, ordin. und mittel Caffee, Span. Aofinen 
und Catharinen⸗ Pflaumen, je den billigen Preifen, 
ber 5 KE. Bürtner, 

ö 5 große Oderflraße No. az. 


Schotiſchen Hering, Porterico und mebrere Sorten 
vp. 9 Cichorien babe ich jetzt billlgſt abiu⸗ 

laſſen. J. F. Raͤſchke, Breiteſt aße No. 418. 
RRR 
Mehrere Sorten fein groß Medlan, zum zeichnen und 
fehreiben, Biverfe Sorten bolldnd. Poßt und Velen Dog in 
großen und kleinen Format, und mehrere Sorten gewoͤhn⸗ 
liche Schreib s Papiere. Neue fühe Mandeln, geſchnitte⸗ 
1 u a 8125 in Ming 9 Seife 
a Pfund 8 Gr. nje, be F. Luck, 
„ wine ee 
ne große igenwalder Gänfehrüfter bey 

Schoͤne groß achte Rug er Su Ä 
22 —ͤ.— Tan 
Seegtas iſt jetzt wieder zu den Preis von 13 Gr. pr. Tb, 

zu haben, bey N 2 W. Friederici. 


Von leinen herruhuther Bettzwilchen und Leinewand, 
habe ich wieder einen neuen Vorrath erhalten, und ver⸗ 
kaufe ſolchen nebſt fchlefier. Leinwand, nach wie vor, 
Stuck und Ellenweiſe zu Meß⸗ und Einkaufs preis. Da 
außer den erſtern und den leichtern ſchleſier Zwilchen 
im ganzen Preußiſchen Lande, und beſonders in Berlin, 
faſt ausſchlſeßlich dergleichen nur von. Baumwolle ge⸗ 
arbeitet wird, ſo mache ich darauf aufmerkſam, da dieſe 
von den leinenen nur dadurch zu unterſcheiden find, daß 
fotche ſich wie Cattun reißen laſſen, was bei den leine⸗ 
nen der Fall gar nicht iſt. Auch verkaufe ich den neber⸗ 
Waaren bedeutend unter den Einkaufspreis, 
darunter befinden ſich ſuperfein Cambries, glatt und ge⸗ 
ſtreift Baſtards, feine wollene Weſten, feine Baſtard⸗ 
kbeene Huus hn Gate, Enten Rn. Rupiah 
ederne Handſchuhe und Gaze, uͤcher ze. N 

5 A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63. 


RS En meme 

Neue Stlefelwichſe, die das Lede“ gut erhält, indem 
ſelbige keinen Witetol, noch Galfdüre oder Seiſthetle 
bat, if zu haben die z. Bout. 6 St., dle 3. Bout. 
142 Gr., bey BO, 


a Ogeuswmerfauf .- . 
um Verkauf des hlerſelbſt am A {ub No, 136 
belegenen, wegen des dabey tefindlichen Speichers und 
Bodenraums zur Handlung deſondets er Hauſes, 
ik. ein Termin auf den zoſten November dleſes Tabres, 
Vor mittegs 11 Ubr, in de: Wohnung des Herrn Raths“ 
anwald Dleckboff angeſetzt, welches at bekannt ges 
macht and zugleich bemerkt wird, da die Taxe und die 


# 13 
4 


Verkaufsbebingungen dev demſelben jeder Zeit eingefehen 
werden können. Stettin den 30. Det. 1819. 


Miethsgeſuch. 2 
Ich ſuche Kellerraum. B. T. wilhelmi. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Ein trockener Keller IM im Haufe No. 1077, Milts 
wochſtraße, ſogleich — un. . der 


a ͤ—— —1ñĩk 

Im Hauſe No. 826 ſtehet die Ober Etage leer und 
können davon ſo viel Zimmer, wie etwa gewünſchet wer⸗ 
den, abgelaſſen werden; es befinden ſich in dieſer Wob⸗ 
nung 10 Stuben, 1 Sa, neuſt vetſchiedenen Kammern, 
Keller, Hollgelaß, Boden raum de. Das Nähere hierüber 
Dohmſttaße 77 . 


TT—T—TT—T—T—T—T—T—T—TT＋T—T—w—w——— 

Grohe Dohmſtraße No. 67s iſt ein Logis don 1 Stube, 
Schlafkammer, Speiſekamme“, Küche und Keller zum 
ıften Deebr. d. J. zu veimieiden. Das Nähere Schubs 
ſtraße No. 859. W. G. Oeſtmann. 
Stettin den ac. Novbr. 1819, 

Auf dem Kloſterbofe nahe am Wallklrchhof No. 117 
ik zum ıfen December eine Stude neh Kammer mit 
ei ohne Meubles an einen elmzelnen Herin Au vermle⸗ 
then. 


Bekanntmachungen. 

Veranlaßt durch den heutigen Empfang meiner 
Frankfurther Martini Meß⸗Waaren erlaube ich mich, 
meinen Gönnern und Freunden, und einem, reſp. Du: 
blicum ſolche hierdurch ergebenſt, mit dem Verſprechen 
einer äußerſt billigen Bedienung, anzubieten. 
züglich zeichnen ſich eine große Auswahl, wollblau, 
wollgruͤn, ſchwarz und maderne Farben, niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tuche, imgleichen einfache und doppelte Caſimire, 
Calmucks und halbe Calmucks u. ſ. w. aus, und em⸗ 
piehle mich damit beſtens. Stettin den 18. Novem- 
ber 1819. 6 A. F. Weiglin. 


8 nade, be A. E. Buͤttner, 
ammnmen große Oderſtraße Nö. 83. 


ie erwarteten ‚großen Gardefer Citronen find ange- 
Rubin BE Heinrich ‚Görlitz. 


. — — TTAENBEHE TEEN: 
Malagaer und einländifche Pomeranzen, Citronen, leichter 
1 in Kleinen Rollen und 27710 frifcher ‚Preß- 


Caviar, bey chk e. 
N te hollandiſche dus Sahnkaͤſe, eben fo ſchön 
Dan ae e du Broden A 1b. 5 Gr. 6 Vf. 


wie ſonſt, iſt angekommen. Bro 
in den as. Nopbr. 4819. 5 
wer a st. Bellmeverfirafe No. 587. 


ieſe Frankfurter Meſſe habe ich meine 
vo an: den neueften 125 gefhmadoolifien fran⸗ 
göfifchen ſeidenen Bändern, aͤchten Kanten, 6; und . brei⸗ 
ten Tü fo complettirt, nem 9 
kum eine gefaͤllige amt und ſehr billige 


ige Preiſe ver⸗ 
ſpreche. M. e 


arkt. 


* 


Bündel, Lorbeerblätter, Orlean, 


Vor 


ar 


daß ich einem be Publi- 


Daus & Meyer, 4 

in der Reifſchlagerſtraße wohnhaft, 
empfehlen ſich einem geehrten Publicum nut ihren ner 
erhaltenen Meßwaaren, dulch dieſe ſich iht h 
wieder auf das Geſchmackvollſte aſſortirt hat; beſon 
an fie ihre neu eihaltenen ſchwart ſeidenen 


— ——————————— —u ßä— —y„t. — 
Verltable Havauna⸗Cigatten, 4 11 Meble. Courant 
pro RR Racisdlümen, Caglia 2. in kleine 
feinen Cardemom / 


Madgs. und KEareliner' billigſt bey 
. W 5 Wien kane e No. 216. 


— — — ——— ů—̃—— — — 
Iweſtauſend und 6 Tauſend Thaler werden auf gut 


0 


1 e ut wovon die 5 
en prompt eingeben. te 0 en werden 
Oſtern zu bezlehen geſucht. 1 * 
a Logis⸗Vermieth ureou. 

Ein neuer leichter iweypaͤnniger Houwegen fiebet 
billig zum Verkauf; auch find = Studen und 1 Kam 
mer an eine fille Famiſte zum aten D cbr. zu vermle“ 
a“ der Breitenſtraße No. 348 brym Sattiermeiſter 
3 jun. * l 957 


Geld, welches geſucht wird 


Oſtern k. J. Rthlr. zur erſten 

dle Nabe Darüber funf nefälgt Die 2 
EG mie PH, E den dir f ein ſicheres 

Gründſtüäck zur erfien Hypotheck geſucht; nahere Nach⸗ 


sicht in der Zeitungs⸗Expe lation. 


Lotterie Anzeige. 
Ju der sten Claſſe 4oſter Königl. Claſſen⸗ Lotterie 
Eu: meiner Tollecte unter mehreren kleinen Gewin⸗ 
No. 2722 — 5000 Rchlr. 
ger . 11 Welch: — a. Lotte⸗ 
e, e, halbe und viertel i 
‚ben. Stettin den z4ſten ene Als 


C. w. Pentber, Unter-Lotterie⸗Einnehmer. 


Cours der Staats - Pspiere, 


Berlin, den 19 November. 1819. Briefe. Geld, 4 
1 


Berliner Banco- Obligations »J 891 
Berliner Stadt- Obligations - » —. 92 
Churm. Landschafts- Obligations 644. — 
Neumärk. detti etti — 4634 — 
Holländische Obligation??? ?? l 
Weit Preuſsiſche Pfandbriefe 921 = 
detti lange Zins- dett i: a A 
Oſt - Pr e Pfandbriefe — 2 9 — 
Pommersche , dei i Ji 
Chur- u, Neumärk. dett ii!!! 102 
Schleſiſche dati. ap: Bimmi Iae 
Staats · Schuld Scheine, —U—B ͤ 711 — 
Zins Scheine ( » * 2 944 — 
Gehalt - dett i: ð 414 
Tresot- Scheine * * n - * * 0 “ * * 3 — 


Auf einem neu erbauten Hauſe in Stettin, deren 

Toexwertb 6000 Rihlr. bettägt, werden zu Neujabr oder 

vpetheck geſucht; 
ungs⸗Exped. 


N 


